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ine ungebeure Glodt im iten.

Die ,,Times” meldet: Eine Schladyt, die nady ihrer Fronfausdehuung und

der Jahl der beteiligten Sruppen wabhrideinlid) als eine der grioften in diejem RKriege bezeidhnet werden muf,
wiitet in der Linie Sambor, Sanflup, Przemysl, Jaroslan und nordwdres.

RKRanonabe fiirdhterlid). Der Kampf dauert beveitd feit adht Tagen.

An allen Punften ift die

Eingelheiten iiber die Shladht auf

biefer mngeheuren Front find beinahe unevveichbar und die Crgebnifie Hnnen nur im allgemeinen wiedergegeben

wetbeu,,wobeiﬁ?wrtﬁmet in der Veridhterftattung vorbehalten bleiben miifjen.
Siterveidhijehen AUngriff bei Sambor veranlaht worden zu fein.

Die Rampie fheinen durdh einen
€38 war der BVerjud) gemadyt worden, die rufjfi=

jchen Linien zu durdybrechen, oder gegen Lwow vorzuviiden. Vei Jaroslan tampiten Deutjere mit Oeiterreidern
vereint! und die Stadt wurde befest. Die Ruffen wollen fie jedodh zuviiderobert haben. Der Kampj dauerte

dort mehrerve Tage lang.

Rotterdam, 27. Oitober.

. 3)

ehmende Heftigleit der Kampye bei Nieuport!

Reifende aud Oftende feilen mif, dbap die RKampfe bei Nieuport an HUmiang und Heftigleit sus
wehmen.  Beteiligt feien faft aus{dhlieflidh) Marinetruppen. [ Oftende Hefinden fich zahlreiche Vertvundete,

Die Gegend vou Gent twar un-

gemein. belebt von anmarjchievenden frifchen Sruppen und vielen Jiigen von Verwunbdeten. Die englifd) e Atktion bei Oftende twurbe dburdh

framzdfi{de Sinferfceboote und 5 Torpedojdger unteritige.
und bdie neuen Pangerfreuzer ,Landres” und ,Gasdcogne” erivartet.

der Vefeftigungen gearbeitet,

Jlmer Bruf! Draff!

(B.3) Minden, 28 06t Krou-
pring Rumredi von Bayern, det
Slifieer devr 6. deutiilen Hrmee, hat an feine
Goldaten folpenben A rmeebefed( gerid-
tet: . Goidaten dey'6. Hemee, wir haber mun das
Oflid; oudy-die Gnglinder vor unjerer
gront 3u haven, die Truppen jenes Bolkes, dej-=
feu Reid feit afren on, der rbeit war, wis
it einem Baud. 4o Feinven u umgeben, u
uhs i erdeofieln.  Jhnen haben wir diefen biv-
tigen, ungeheuren Rrieg vor allem 3u danken.
Dmewrm, wenn e jest gegen diefen Feiud geht,
bt < Bergeliung wider die feindlide Hinterliit
uwd i Jo viele idwere Dojer, jeist inen, dak

ie “Beutigen nityt-fo leichi aus ber Welige-|
iidte ‘3 Yreihen.jind, seint ihnen, dag die o

deutideny.iehevon oan hejonderer Art
[ind.  9ier ijt der Geguer, der der Wiederher-
[tellung des Fricdens-am-meifien im Wege jtent.
Darum drufiladeul!

Die belgifde Hegierwng in Havee.

(3. U) Kopenhogen, 28, Okt. Wie
aus Baris tefegeaphiet witd, begibt lid der
belgiide -Minierprifident Brogue-

ville, der fid) gegenwiittip in Diinkivden be-
findet, in einigen Zagen.nady Havee. Der Wini-
ftet van der Betve geht in*Eursem an die Jront
in Weltilandern. -~ Aui Wanidy.des Kdnigs wird
et bier Anfpradyen am:die Trupuen iiber-die Hr-
fadjen des jegigen: bintigen ‘Svieges haiten. Die
belgiiye Hegierung in §avee eriediat volikom-

men regelmiifia die Mepiernngseidiiite. Jeden
Porgen findel eine feietlidhe Jeremonie fatt.
I e Hugenbiid, wo die Jahue auf dem bel-
gilden Regicrungsgebinde gehift wird, prijen-
fieten die Gofdaten das Gewehr, es ertdnen
Trompeteniigiale und ein Difigier halt eine
furse peteiotije Anjprade an die Be-
amten. Die Goldaten wnjen: , €5 lebe der Ki-
nig!“, ,Gs lebe Belgien!”

et frowsificoe omtfiye Berie.

(X.0) Maifand, 28. DAt
sielle Gommunigué, dns goftern nbemd 11 Hfe
nusgegeden wurde, lautet: Midis 3u verzeid)-
ihen als Rieime Fortidyritte im Gilden von Dig-
Hiiden.

ife it beredt
beutide
fann

inen m fransbiiic
tidyritte
Seute. micd

Jofices %pline.

Sondon, 28 Okt. Dder,Times” jujolge
benbfitiat Joffve, einen Dauerhrien
au Tiren, worin er miglinit wewig su tiskicren
tiugt. Wenn erjorderlich, jedod) nidyt frilher,
iverde or ju den Riimpfen an der Jjer Nejervei
jenden, @s feien geniigend Kejerven Dejter
Dualitiit vorhanden.

Reine Japaner fiic Guropa!

(F.0) Turin, 28, Okt. Der ,Gtampa*
witd.aus Marjeille tﬂmmmert Bie Meidung
[uon det angeblid)-bereits: eriolgten Nusidtinng
on 50-000 3 a p amern in Warieille it genan

Jo aus der Suit gegrilien, wie damals jene Sabel

05 0ffi-|

von den 260 000 %ufien, die iiber Ardangelsk
nekommen jein follten. Beide Geididiten wur-
den von der ,Gagetn del Popolo” vetbreitet.

Weiel im tuiitimen Hemee-
Rommand.

(3. 1) Wien, 28. Dkt. Rady einer Mel-
dung des bulgariiden ZIogeblattes , Raroduis
Hown" wurde General Rufky it General
Jilinski sum Kommandanten der ruffiiden Jen-
{rumsarmee ecanunt.  Das Kommando iiber die
jiidtiche Nrmee, dns bisher Rufky hatte, iber-
K Radko dimitriew,

Gin ruififes Witimatum an
$Bulparien?

Bukaveij, 28, Okt. |, Vitorul” meldet:
Ruplond victetenn Bulgorien ein U -
timatum mit der drohung, ah, fals Bul-
garien au weiterhin deutide fiir die Tiirkei be-

fimmte Hluritionsiransporte durd) bulonrijdes|
die 9iilen Baria und |

Gobiet  gemihren ficke,
‘Burans von Rudiond bejest werden wiirden.

Bulgacifme Studenten nu
Rulond adsoemieien.

Auferdem werden zur Verftdrfung 3 aite Keeuger ausd Cherbourg
Jn der Hmgebung von Diinfivdhen wird forfivihrend an der Erweiterung

et ferbil-bulgariie Gegenjas.

fiopenhagen, 28, Dkt. Die jerbiide
Regierung hat den magedoniidien Behirden die
{teengiten Maknahmen gegen die bulgarijden
Gumigranien anbejolen, was die bereits im
Omwinden Degrifjene bulgarijme Gr-
regungaegenGetbien von newem ent-
flammt. 3n polifiihen Kreilen verlautet, daj
jie Geduld Buigariens auj eine allu hatte
Peobe geffellt wird. Gelbjt die oppofitionelien
| Bliitter duern jott die Juveriidyt, daj die fjer-
benjreundlidien Midte die Belarader Regie-
tung jur Geleiterung des magedonijdyen Re-
gimes bewegen, anderenjalls miite die bulga-
tiide Hegieruing fich der mighundelten Bulgareu
annefmen.

Jie Befreiung Aegynens.

(%.3.) Berlin, 28. Okt. Das Betersburger
Blatt | Nietid*  ecfiibri nus Sonjiantinepel:
Enover Pajda babe dortigen Journakifien
etkkiiet, dnp der Tercorismus der Englinder in
iwemuten die Tiikei veranint Habe, den dgyp-
fijden Borpingen wadiam u jolgen. Als Be-
idiiserin der Mohammedancr wetde die Tiirkei
nezieunaen fein, den dgnptijhen MWirren ein
Gube su madien und Aeqypten wieder unter die

Gafin, 28. Dit. Tach dew Blatt , Mito” , Horrioit dos Khalifen 3u bringen. Wean det
find de butgariideniudenten, diel dreiwerbund von der Belreiuny eingelner Natio-

it rufiiden Naiverfitiiten immateikutiert jind,
auigefordert worden, binmen 24 Gtunden Ru-
{andguveriajjen,

| natitiiten fpricht, mug er aud) die Bejreiung
l!lm]ulens vom englijhen Jodje gutaiien.




Las
vafburger Kriegdbrief.

Stragburg, Gnde Oftober 1914.

A3 unfere JL,( nenter ausjogen, ‘war da3 Jabr auf
feiner §bbe und al5 fie in den Vogejen su fampien be-
bannen, jenen miibicligea Qampi von eimem Yaldbrand
Ui andern, bon einer Pevgluppe jur andern, ais deffen
Ditfteren Bertimbiger an jo mandem, [far:n beipen
ona(gnmmmug dumpfe Stanonenidiifie bevitberdrangen
unbd beftaubte Strajtwagen mit dem Roten Kreus unauf-
znrhrb newne
radyten, da jtavoer

achten von seridiojienen Sriegern bereine
bie weiten Berawilber unter jom-
merlid) blaucidem $Hinmel wie cin weite3 griined Meer.
Jebt fanat draunen der Wald an fidh ju fdrben und hier
in ber Ctadt an den Wileen bder Staftaniendiume fallt
au3 ben jtachligen griinen Sd bie gldngend braune
Nrudt. Dieie Toge des Altweiberfonners,
blagblauer ©imurel in die alten engen Saffen idhaut, find
jonft bie jdoniten, ftimurungsvolitcn in Strafburg. Da
reden fid) bic alfe nier und "mbel io_bebaglich warm.
Mit dem leifen Haud) der Wehmut b
und dort ber fiige Duft des meuen
einem [cdend wim die Stirn, Am M
milben Gonuenidein de3 Derbittaps jeder Stein jo leud)-
tend rot und warm, wie nur Vogejenjonditein Teuchten
tann, und der idlante Wund
ein Iirc cbllb empor in e
burabiaute Luit,

y on bdieicr Stimmung b
Jahr erbalten
n im Gcbivge
nllnrmun m b

anpwodien, dag wir bier bicht
3 b timmt, den erijten ftarfen
] unv,,uu.[unu und eussubalten, bat jidy gawanbelt.

Sremape ift jeht dort, wo najere lng-

gemadht Hat, wag mun ben SRern feiner riegerijden und
wirtidaitlichen Widerjtandstraft ausmadht, und was su
YAnjang des Strieged aud) hier im Lande in hellen Flame
nen ber Vegeifterung aud allen Herzen emporgelodert
iit. RNidyt_anderd ift ¢5 braufen aui dem Lande, Iwo
man ber Sehwierigfeiten, die der Mangel an nidt be-
fepten Schulvaumen und der Mangel an Lehriedften mit
fich bradite, ebenfalls im allgemeinen Serr geworden ift.

Wie dieje Tatiadye, jo deutet aud)y mandje_andere dar-
auf bin, dbak dag ploplidhe Eritarre Stoden all
Berfehrs- und Crwerbalebens jidh su beginnt. Seit
cinigen Tagen aibt e3 wieber Exvrebautverfehr aui ber
Babhn und Raletvertebr auj der Pojt oder wenigitens
bie Mbglichleit bagu. E3 fommt wieder mebr Bewealich=
fenit in8 Leben; felbjt eine ftill geleate Jabrif tut da
unbd dort jdjon ibre Tore wieber auf, und mit dem ju-
nehuenden Spielr
wadhit audy die ? fmung auf_ guted (elingen
immerbin, man fieht bier die Not; die Not der
und bdie wirtidaftliche Not.
Jnnern Deutichlands, wo man Dbiervon 1
aud) nidht wuubdern, wenn fid) die im !
biefe Not fejt sujammengeprepten Libven jebt und ipdter
nidht fo lexht oifnen sum Jubel diber Sieg und Criolg!

Der Kriegs- Sanitatshund.

Grwartungen und Enttdujdungen.
Lon Hermann Rothe,
Fiibrer der Sanitdr3bunde-Abteilung.

Bei drei Gardeveaimentern, ndmlich bei dem Garbe-
Fitiifier-Hegiment, den jogenannten ,Maitdfern”, bem
3. Garbe-Grenadicr-Regiment und den ,Franmsern”, find
aujammen awolf Sirieadbunde eimgeftellt wordeir die im
Sanitdtadienit ‘Jmmrnnunu finden folfen. Mian will
nimlidy Berjud) n Qunben unternchuien, bie

um fiir ben Willen gum Durchhalten
Aber

Darum joll man fid) im
i

T fiebt,

reiden Heeve fteben, und basd ift weit von bier!
witle der Crnjt der Jeit vampiend auj aile Weupe-

aeigen werben, T \mb wirtlidy eine gute wilje fiir
unjeve Sanitdtsmannidait ift.

<S>
10182

Offiziere:

To tiee 5y 28

Unteroffiziereu.
Mannschaffen

Russen
104 524

Franzosen
146 897

Belgier Englénder
31378 8669

Gesamrzahl der indeutsthen Kd}ysgeéngmlage_m unr;rgrbraﬁm Gefangenen.

tungen be& Gefithis, auf die frohen, Heiterzn sumal, aber
vorhanben ift die Wehmiitig- gtobe mung bes Herb-
ftes bod). Und in einer Gricheinung diejes Nrieadjahres

fommt fie in eigenartiger Weije sum Anzdrug
Wenn man ouf dem Miinfterplag im nol[zn ‘Qidht bes
Derbittaged die Gruppen ber Verwundeten
fteben fiebt adturlaub befommen Haben
Ideint die Herbititimniung, in der jidh bie We
e, Welfe mit dem frohen

bas l

xn audh voller Jugendfrait, abe
Sdharen_jammeln fie fic) um da3 WMiinjter alle Tage.
dturlaub beton i, dann ideint fiir die
fiburger Lozarette das
¢ agende Wahr-
1ud Wiinjter, 3 Ta fann man
tie fteben feben, verjunten in bxe Bradit, an der man
jih midht jatt jeben fann, exgrifien bon bem wunbderbaren,
iabrhunbertalten, frijchen Qeben des gemauerten und ge-
meigelten Steind. Gruppe neben Grupve, bier hintend,
auf den Stod nod) geftiigt oder bilfs
Wande der Hiujer gegenitber ael
ber Binde unter den arauen Wafjenrod ge
lintiidy und unbebolfen ben verbundencn Nobi aufredend,
daf aud) das nody vom Verband beidattete Auge das
ewige Kleinod jdauen famn in biefer 3eit, wo e3 am
iddniten ift.

Gegenitber dem Wiinjter fteht das Uluhamd;luh bie
vollendet jhone BVerforperung ded veinen, fraftvoll ele-
aanten Geiftes bed franzdiii Wenn man
den Striegern biefed seigt, dann lernt man ibre Gmpfing-
..dm: nod) beffer fennen. Man befommt nidyts au
en als Worte ber Unerlennung fiir_ Ddiefe Kunit,
Worte ded Verftandnifies fiir diele Schonbeit.  Und
wenn dann — e3 lieat jo jo nabe cin Wort itber
ben_umnittelbaren Gegenjtand der Unterhaltung hinaus-
greift gur grofen WUngelegenbeit mivart, bort
man iiber dag_feinbdliche Volt nur f b
Bemerfung. Da fdalt mir einer grimmig iiber cinen
binterlijtigen Uebexfall, ben er mit uberjtanden, ersdhite
obne mit ber ‘lillmvu 3u suden bon der harten Wergel~
tung an ben Franftiveurs — und legte u*u allem Nad-
brud Wert daranf, su betonen, dak er damit gegen dad
Boll im allgemeinen, iwie er's Irnnm qeelernt, Surdjaus
nidhts babe fogen wollen. Sogar dic Weuperungen ber
($erinpfhdbuna iiber dad framsi r‘hw eer find felten
bei biefen Mannern, bdie gegen eben diefes Heer im
Sampfe lagen, bi3 die Sugel fie !rn[z an hort nur
Worte bed Vebauerns jiir das arme Volt, bas feine Fel-
ber mlrmn unbd feine S Libte vermitjtet fehen muf diredh
ben Rrieg, in den e3 gewiiienlofe Fiibreer hincingerifien:
unbd bm o réden, bas find baten aller Waften. aus
allen beutidhen Gauen.

Uber in eincr Hinficht miifjen wenig jtend ben fiir die
Leitung ber Stabt nmnmwnhd]en Mannern die Ver-
unbeten [lepthin dodh unbequem gewefen fein, fo herze
id) fid audy fonft die eljdifijche Gaftlichleit ibrer anzu-
ebmen pflegt. WU nimlich am 1. Oftober mit einer
Yerfpa von biersebn Tagen die Schulen wicder
ibre ‘I‘*rf?aul(m beginnen follten, waren bdie armen
Strieger eigentlid) gar jebr im Wege. nn bie bielen
Qaparette waren brelfad) in den ulen untergebradyt,
und nun erhob fich die Naunmirage als ein redt {dwie-
vige8 Problem. Aber wie jo mande Shwierigleit, bie
fouft wmiiberwindlicy geichienen batte, ift anch biefe mit
etwad Gebuld wud gutem Willen itbexionnden worden,
@ingele Schulen find jrei gemadht worden, man hat
bat Maume ou3 Privatbefit dagu gencmmen und fidh
barin emngeridtet, o qut ¢3 eben ging. Tie Stadt Straf-
burg with ywar einftweilen nidt jo ?lnla wie fonit jeigen
tinwen, wie glangend ibre Schullinber untergebradht find,
aber ¢ find body Buiftande geidyaffen, bie fitr einige Beit
"‘"43,‘;"'“ fonnen, und, wad die uptiache ift, e3

le crba!kn eSwirdbtrop ded \Pneg:s
aud im deutfden Grengland eine neun
Ouun(u ergogen in dem. wad dbad RNeid nmb

n
- [ Yusbiloung der Kriegd-Sanitat3hunde bejdaftiat.

nbe ftammen aufer cinem aud
ben Bwingern der Staatlidhen SBuh&Rbunl%3urbt- und
‘Duﬁumn(mu in_@riinbeide in be t (bei Crtnex).
3 jind sum gropten Teile Wolfdhunde weiblihen Ge-
idlechts. Man nimmt an, af gerade biefe Hundeart fidh
fiir ben Srieggbienjt eignet; 1edodh benft man, aud
Dobermannbhunbde, Rottweiler, [langhaarige Ddentihe
CSddferbunde al3 SKriegdhunde verwenden ju fonnen,
falls eben bie Berfuche ein giinftiged Crgebnis exsiclen.

Bereitd in Friebendseiten bat man fidh jebr mit dex
Die
Tiere, bie 3. B. aud) in grogen SRandvern Verwendurg
fanden, wurben mit BVerbanbdjeug und mit einer Labe-
flaihe ausgeriiftet. Die Hunde jdeinen fidh in bdiefer
infidht gar nicht bewdbrt su haben. Wbgejehen bavon,
bafy Berbanbdseug und Labeflaihe beim Durditreifen von
dichtem Gebiiid) und dergleichen oft unbraudoar gemadyt
werden, wird aud) bdie unndgc, bak Berwundete, bdie
nod) imftande find, fih su verbinden, sum grofen Teil
fich auch fortbemwegen fonnen, die Urfache bilben, dap man | &
von einer ?Iusru na oer lsz%n Strieg3hunde ganslid)
abgefeben bat. Die e tragen nur rod) ein
Nettungshaldband mn Cc[):ﬂc und Crlennungdumarte,
auferbem eine Dede mit bem Beichen ded Roten Kreuze3
und bdariiber leberned Bruftseug, dad ebenfalld mit giwei
roten Streugen berfeben ift. it allen anberen nbtigen
Begenftanbden ijt ber ‘\u rer De3 Rriepsjanitdtshunded
auggeriiftet. Da die Suche nad) BVevwundeten jdon jebt
in peinliher Weije erfolgt, fann die Urbeit ded Hunbdes
nur in dugerft icdhwierigem Geldnde erfolgen: aljo in
Waldern mit didtem Unterbolz, in Kornfeldern ujw. Der

Die Detreffenden

Hund wird dort jum Suden uuéne dmlt it ibn gilt
alg Beidyen bad Wort ,w und’ und nun
einen buluunbcl n Srieder gefunben, In nlmm( er beffen
Miige, Helm, Seitengewebr ober deraleiden u..b bringt
den Geqenitand dem Fithrer. Diejer leat dad Tier an
bie Leine und [aft fich s dem Gefundenen hinfithren.
Bei ben Verjuden, die in Fricdendjeiten mit dewr ub-
geridyteten Dunbden angeftellt worden find, hat ficy

Methode im allgemeinen audgeseichnet bewahrt. T,lz
Tiere juchten jebr forgfdltig. Tropdem verjaate ein

groger Teil mmvmt al3 er wicdht obne weitere3 nmtn
Megenftand des Berwupdeten brachte. , Viele Hunmde be-
fehmupperten eben nur den - dalicgenden Menichen 1nd
gaben aud) den Fithrern fein Jeichen. Hicr jebten die
Bebenfen gegen die BVerwendung der Hunde im Sani-
titsdienjt ein. Aber audy auj diefe Hunbde, die durchaud
fidher im Bringen von Gegenjtanben der gefundenen Rcr-
n/mbu n find, fann man nicht im Striege bauen. Der
Blut- und Leidengerud bcrmvlnM die Snumbe
unbedingt in u uauninau‘ %u[c €3 ijt feineScgs
ausaeidlofien, dak ein Hund BVlu bie Wunden be-
lectt oder gar Verivunbete nninﬁt “‘ﬂnhrmb bd Ballan-
trieged babe id) siwei Humde gefehen, die fiir den Zani-
tatsdienft bejtimmt waren. Eie gehorten Tifigieren, die
bie Tiere abcridytet batten. Die beiden Hunde haben —
Inie man mir erzdblte —, vollig verjagt.

Die Heeresleitung mag nod) anbere Griinde ol3 die
angefiibrten bab‘n, die fie veranlaf, anj dben Samitits«
bienit ber feine gropen Hofinungen an jeben.
Eider legt jie feinen qropen Wert auf Nrieps-Sanitats-
Dunde; denn fonft hatte fie langft angeoronet, ba in bem
beraigen Gelande in Belpien und in den Walbern und
Wiejen von Majuren, wo fo blutige Schlachten geich
worben find, die Sude uam verborgen ltegenbe
wunbdeten su beainnen. Sie gebt mn aroger Bor-
fidtan bie erften !‘u(ud}e mit Sanitdtshunoen heran.
Zie hatte aud) beftimmt, dal al3 Fiihrer der Sani
h.mb? nur foldhe SBerionen berwendet Wwerben v.'mn die

in feinem wmilitdvijhen BVerbaltnid fteben; aljc junge

jcbem, ber ous bem Bate
fawte Grinnerungen; ifberal

flingen

seni le Nainen _ertgegen und - en:
be

die, ‘8 Tiiner
Zjingtaus i
s dasjelbe Ycben
ftiage htuld,x wie in der uhtn

e un bier umgnbm

md;t am Meere bid jur

Mlperverein ‘l’:‘ Tjingtou_mit eimem -
5 :ncn iberjogen ift,
fo und »dg aug

bity
U 1dyluwnqen sl lcmwc

‘aig O af
dasu_trifit_jidy bie bejte @dﬂl L aller "maber nf
c:gmmcf)cn Stiidte am) d) eftoond ‘et Augnfte-

fovia-Budt, wo orbe, ome nb
n;ﬂhn}:;h;mr ,rgtx ﬂwh :nlw iide me o i Tt
i i(03_Iwic die Bifien eibe =1 i
gemut? 4] D{ﬁcebak: erinnern. 5

Jn der Stabt i

itvafie die grope junge Bebensader, biesd - Bils
belm-Ufer mit bdem jtattlichen anu; ebaube
verbinbet und weiterbin novdwdvts mady der Cinge-

bovenenitadt_fithrt. ~Bom Abhar
biigel3 au3 itberficht man dad in

der jonutengetvantten Seeluit opafifierende .

der idjijfebeichten Budt,
dic ,grine JInfel”

en und Befeftign

qungen, h\:tl
titdaesogenbeit nady et

bevihmte Sittenlehrer Konfutie

jed Veben. Wer dabeim gern femen”
ru‘bhmi"a%& gemadst 5
Ter 4;(1}:1:!:!!, unb iwenn
o rd &
gem gumvgtn nebmen lafien von dem Reig d ilber,
Cine wunbervolle Q}emﬁ# iiber
bliihende Land ringdum bietet bas Lanidhangeh

Deute nach jiingiten MitteilungenProfs

Lb&khm weftlich mm.ﬂcn, burd)
ben groben Raijer Ficbienfung begriimbeten Chinejen-
licbelung gelegenen neuen Tfingtou ift  bie, friedridy.

o .
allexband  biftoriide . G
1133 bz}:(e ihon Ee[r‘ gennzm‘eﬁ. .
hienlung ein Bollamt exviditet,
dende ©bunatidang 1891 die erﬂn‘(‘ Lanl

ebte
oder

g
¢
i el

Buridhen und alte Manner. Dicjed Verbot ijt jedod
auigeboben worden. Jest Ionnen aucﬁ Snnb{turml:u!t
al3 ’mum!ﬁbunbzfubnr eingeftellt wer

Das Berhalten der Heeredleitung mag ‘biele Hunbde-
entbufiaften enttaujdt Dbaben. Die JIntelligens bes
SHunbded bat ja dem Menjdhen viel Gutes gemn an
joll aber bie Crwartungen nidt su_hod
idranben. Elberfe! lne. ‘Bicrht
find nun einmal bie Hunbe nicht. Die Dienfte, die die
Canitatshunde im Striege 1nd erweifen, werden im all-
gemeinen fiher nicht grof fein. Man darf cher and
damit redynen, bak dber @mxh nidyt vollig aus dem Sani-
tatebienft entfernt wird. Jebes cuwlne Menjdyenleben
ift ja fojtbar und wird audy im Qriege entipreciend ein-
geichant. Um aber Segen von der Tatigleit be3 Hunbed
im Striege su_baben, ift e8 notwendig, dap die “Iualmb]
ber Fithrer jebr forafdltig erfolgt. 3 miifien 12
Miinner beridficditiat werden, die befbigt find, die Jn-
teﬂmem brs Hunbded au fordern. Slluﬁerbem mlltet man

‘)l:d)

2% | :
w//eéefgaﬂg deu[vaﬁr 7&,0/“0 dber .ﬂane/a’a mln/v’uw

Ianbumam in Slumubiwqﬁ&‘n-ben lg‘

d)m er!om Sun Der Jried

queme Berbindungen ab nady Taputat,

nady

Rt iy
B i n
tau su einem_eingigen Sompler verwadyjen ijt uni m

N‘]ul\ Nibe Shladihans und . Clebiugitatéwert liegen;
bem 80 Meter hoben Hiigel ded Walierturms mit
it

ver meteorologiiden Station, dem

der Signaiftation und dem l’!unmrd@bern, wo bdie Sa-

[utbatterie aujgejabren ift. ~ Chenfo fird’ icicht ‘g ‘e
veidyen, die jwiidyen diefen swm . Teik villepaziig bey
bauten $Hiigeln gelegene Bx nmdtaurne, bie Wiolttes

Barade, das Urtillerie

2y
&‘aaurm Giner ber bubld}ulm "Ixr?vmm ut
bew Lberfdritevet ).)mmu. cing Be v
der Befipnahme nadi und
fabl uwireundiichen Tiingtauer Berge aufgejoritet wur-
den. Heute erjtvedt jid) bis squ den jewmen” Jltichergen
¢in guober jujommenhangender. Walh:

garten”
ben ber aud

bie pur_Beit

dgigen Abr
wﬂcu [affen. Die Anjicht, da der Hund wie eine
fdyine ,arbeiten” und bementiprechend behandelt Ilverden
foll, mag fid) bei ,Preig-Priifungen” und bdergleiden
bewabrbeiten. Jm Rriege wird ein fo abgeridhteter
Hund in erfter Qinie nulagtn

Pon Der Friedrihitrabe in Ifingtau.

Man idyreidt uns:
Daz CStidddhen Tentich-China da draupen, bas eine
S}c[bwd)ar gegen cine lebermadht verteidigt, erwedi in

erfeheint movgens und
im Stadt-Gebiet

sugeftellt.
der Haupt-
Ausgabe ijt

Die Kriegsseitung

des General-AUnzeigers

vor 8 bt

Der Begugspreis fiiv Ubonnenten

25 Pfg.

unfere VWoten. — Alle fiir den Monat
November neu hingutvetenden Begieher er=
balten die Kriegszeitung bis dabin foftenlos.

Bertriebs-Abteilung

wird den AUbonnenten
fajt iibevall bereits

monatlich frei
$Haus  durd)

des General-Anpeiger fir Halle
und bie Proving Sadyfen.

A2 21 21212 7] 2) 7) i ) 2) 2) A 2 2 21 21 2L

NNNNNNNNNNNNRNRNRNNRNRRRNRRNN

AAAAAA A2 2 s 2) 2 2 2 22 2 2 2

era; Stierern; bag it
und ber Jeijende, ber iich
freundliche teutich

en, ein Bild wie aus  Thiitingen (oder ‘bem
Tiingtau madyt nun audy in feimer modermen
inem aken Namen alle
“ an der ewdjarberen Silte von
Pf

Rahung
Lgriine
Gin ,CSpagievgang”
Tfingtau wivd aber dem ,Jopd
denn bad Gelin:

oudy Himitlich gt unixarh ift.

nﬂegéauerui.

Ber

bem; Qane midegl: jiebt
Danfer, itbetragt pon erimen

; werdpy
de bilbet in m:ne'm llmlrmx‘ tine 'q
bartnadiger i\crlubmul\g einlabende Bnqemhuu? be

Soldaten ald Didyter.

Uus dem Felbe bei Dontrien, 1. Dlwbcr, evfaftéw
ips. N N ben folgenben Brief: ,Sebr verebxly
: o wuttmbr? R[mn

wir leiber einen unjever liebjten und. topjexi (en Sqes
5 Qotni beerbigen. » et Ges

bie ,Qeips.
Rebaltion! BVorgeftern, om 28
raben, den Dornijten Slein,
fallene ein Léu%mnu ift,

bon gangem
Gedichtniz dasd bngeiuq

wilnjcgen wir, jeine ﬂamrat
Redattion mbdyte w Ymmn
Gedidyt qlme

mwurde bon feinen ,Tyuuwheu gebnbm

ber 6. Sompognie 107.
?gngt tedit Hat und nffmﬁdn fb.
ide n batenlte

3

Tij!
felbit aeidh en wer!

©pielmannsd Tob.

& t ift aus, ein ¥ End
(5] rﬁg:\diﬁx‘mnbe fich die ‘%:[nb’

Die

Damn ward vei-, dreimal al

Gar mander feblt, gar mandper el
m‘ﬂ”ll

Unbd mit dem ndditen

Die Sranfentrager jogen

Wen bringen fie fo \mh Tdyer

Anf blutbefle u %ahc Ber? i

Der omclmann ift's, mein Samered, i sunp

Der l)\u ben Tod erh m bax

gd; lbm [hl! ing 3§
fieht

!i!; i 4

(lnlmnlgn'lu

Ec: mii wie bald

Nﬁ W Dgol A .h\ﬁlb
Iut nnd&a‘mmt Mnd{a"uuz von iﬂlnr,[

n
wer wei

Ehre —
: Tiebridyitrand’s bon

b P :

T .

.

mbtwreb e;;":& h oy -
w3

;

25

e
-

icderi im

et

1 ingen, taid)
?ﬁm’r‘l:uer Horit,
el
03
Shing:
jo leitht W

mal

> e °f“c'a'=“3'

lL




	General-Anzeiger für Halle und die Provinz Sachsen. 1914-1916
	1914


